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Befüllung Namensänderung in der Nachricht 031040
Problemstellung
Namensänderungen an die Meldebehörde werden mit der Nachricht 031040 übermittelt, nachdem die Folgebeurkundung über die Namensänderung im Geburtsregister eingetragen wurde oder eine entsprechende Erklärung durch das Wohnsitzstandesamt entgegengenommen wurde (falls kein inländischer Geburtseintrag existiert). 
Neben den Angaben zum geänderten Namen werden Angaben über den Verwaltungsakt übermittelt, der die Namensänderung begründet. Diese Angaben werden in der Meldebehörde in den DSMeld-Feldern 0205, 0206, 0304 und 0305 gespeichert. 
In XPersonenstand 1.7.1 sind drei unterschiedliche Arten von solchen Angaben modelliert:
1. Namensänderungen, die durch eine Beurkundung im Standesamt begründet sind. Übermittelt werden in diesen Fällen Angaben zum Wirksamkeitsdatum, zum Standesamt und zur Eintragsnummer im Geburtsregister.
2. Namensänderungen, die durch eine Änderung der Abstammung kraft Gesetz begründet sind (Adoptionen, Scheinvaterschaften). In diesen Fällen werden keine weiteren Angaben übermittelt. 
3. Sonstige vom Standesamt mitzuteilende Namensänderungen.
Das Expertengremium XPersonenstand hält diese Unterscheidung nicht für sinnvoll. 
Lösung
Das Standesamt teilt ab Version 1.7.2 der Meldebehörde in der Nachricht 031040 (vgl. Kapitel 5.5.7.1) in allen Fällen Angaben zum Wirksamkeitsdatum, zum Standesamt und zur Eintragsnummer im Geburtsregister mit.  
Eine separate Behandlung der Fälle nach Ziffer 2 ist nicht erforderlich, da 
· Adoptionen von minderjährigen und volljährigen Kindern mit den speziellen Nachrichten 031020 und 031041 (vgl. auch CR 38/2016) übermittelt werden und 
· Auch im Falle von Scheinvaterschaften mit Auswirkungen auf den Familiennamen Angaben zum begründenden Verwaltungsakt (d. h. der Beurkundung im Geburtenregister) im Melderegister zu speichern sind. 
Eine separate Behandlung der Fälle nach Ziffer 3 ist nicht erforderlich, da keine Namensänderungen außer denen nach Ziffer 1 und 2 durch das Standesamt mitgeteilt werden. Öffentlich-rechtliche Namensänderungen werden den Meldebehörden durch die Namensänderungsbehörde mitgeteilt.
Falls kein inländischer Geburtseintrag existiert und die Namensänderung durch das Wohnsitzstandesamt mitgeteilt wird, ist die Übermittlung eines Aktenzeichens nicht länger vorgesehen. Die Erklärungen werden im Standesamt in der Regel nicht mit einem Aktenzeichen versehen, sondern in chronologischer oder alphabetischer Sortierung archiviert, sodass ein Aktenzeichen ein späteres Auffinden der Erklärung im Standesamt nicht erleichtern würde. 
Die Änderung wurde mit Vertretern des Meldewesens vorabgestimmt. Es wurden keine Bedenken gegen die Lösung vorgebracht.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Bei der Klärung der im CR 38-2016 vermerkten Frage der KoSIT, wie das aus der Nachricht 031040 (Namensänderung) in die neue Nachricht 031041 (Annahme eines Volljährigen als Kind) übernommene Element namensaenderung zu gestalten ist, stellt sich dem EG die Frage, wie das Element, welches ein Choice aus drei Alternativen ist, überhaupt in der Ursprungsnachricht 031040 verwendet wird. 
[image: ]
Nach Aussage des VfSt wird im Fachverfahren aktuell in allen Fällen das Kindelement nachweisdaten (Position 2 im Choice) verwendet. Die anderen Zweige geburtseintrag und abstammungKraftGesetz des Choices kommen nie zur Anwendung. Dies steht im Widerspruch zu den Ausführungen in der Nachrichtendokumentation.
Es soll nun in diesem CR mit dem Meldewesen geklärt werden, ob eine Aufteilung des Elementes namensaenderung in eine Choice mit drei Feldern erforderlich ist. Ein spezieller Aspekt ist dabei die Frage des Datums: Soll in allen Fällen das Wirksamkeitsdatum mitgeteilt werden oder soll in manchen Fällen (auch) das Geburtsdatum mitgeteilt werden?
Dieser CR soll zusammen mit CR 38-2016 mit Vertretern des Meldewesens bearbeitet werden.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Mit Vertretern der Praxis des MW sollte besprochen werden, ob die Unterscheidung zwischen Geburtseintrag des Kindes und sonstigen Nachweisdaten erforderlich ist (in beiden Fällen werden lt. Spezifikation dieselben Daten übermittelt); ob also in diesen Fällen unterschiedliche Daten im Melderegister zu speichern sind. Außerdem muss mit Meldevertretern aufbereitet werden, was in den Fällen mit Namensänderung Kraft Gesetz passiert.
Da sowohl in XPS als auch im DSMeld (DSMeld Blätter 205, 206 und 304, 305) der Datenumfang in den Fällen der Namensänderung nach Erklärung und den sonstigen Namensänderungen identisch ist, sollte der Choice aufgelöst werden und die Information einheitlich als Nachweisdaten übermittelt werden. Dies gilt auch, wenn der Name des Kindes sich kraft Gesetz ändert. 
Mit Vertretern des MW ist noch abzustimmen, in welchen Fällen Angaben zu anderen Stellen (Gerichte, Eheregister, etc.) und nicht Angaben zu dem beurkundenden Geburtenregister zu übermitteln sind.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT	2016-09-14
Vor der Umlaufabstimmung mit dem Meldewesen wurde der Verlag gebeten, seine im EG getroffene Aussage, es“… wird im Fachverfahren aktuell in allen Fällen das Kindelement nachweisdaten (Position 2 im Choice) verwendet. Die anderen Zweige geburtseintrag und abstammungKraftGesetz des Choices kommen nie zur Anwendung.“ zu verifizieren. 
Lt. Verlag ist noch hierzu noch eine inhaltliche Klärung nötig. Eine detailliertere Antwort steht noch aus.
Bearbeitet durch: KoSIT	2016-09-27
Bei der Bearbeitung des CR sollte auch die Dokumentation der Kindelemente des Choice angepasst werden, falls der Choice bestehen bleibt. Sollte es ein festes Element Nachweisdaten geben, sollte die Doku ebenfalls angepasst werden.
Bearbeitet durch: KoSIT	2016-09-30
Entgegen der ursprünglichen Planung wird es keine Abfrage an das Meldewesen geben. Stattdessen hat die KoSIT in interner Bearbeitung Thesen aufgestellt, welche zum nächsten EG bestätigt werden sollen. Danach soll auf dem EG im Oktober die Notwendigkeit einer Befüllungsregel erörtert werden. Falls keine Regel notwendig ist, soll die Dokumentation des Elementes namensaenderung als generische Dokumentation aufgenommen werden.
1. These: Der Choice (im Sinne der Datenstruktur, unabhängig von der aktuellen Dokumentation) wird reduziert auf Element 2: Nachweisdaten. Dies entspricht ohnehin der aktuellen Umsetzung im Fachverfahren und den Speichermöglichkeiten im Meldewesen. 
2. These: Was aktuell tatsächlich in dem Element 2: Nachweisdaten übermittelt wird, ist nicht bekannt. 
3. Daraus ergibt sich: 
a. In jedem Fall: Choice ausbauen
b. Falls Notwendigkeit einer Befüllungsregel: Diese in der Nachricht Dokumentieren
c. Falls nicht: Doku wird auf eine generische reduziert. 

Der Vorschlag der KoSIT sollte also in Annahme, dass die Thesen bestätigt werden nur noch ein Kindelement des Elementes namensaenderung beinhalten: nachweisdaten. Für dieses Element soll in der Dokumentation die auf EG 06 zu besprechende Befüllungsregel des Kindelementes aufgenommen werden. 

Bearbeitet durch: VfSt / Horn	2016-10-05
Rückmeldung des Verlages:
„Zur Zeit wird in der Nachricht 031040 im Element namensaenderung ausschließlich das Kindelement nachweisdaten verwendet. 
Als behoerdenname wird immer das sendende Standesamt verwendet.“
Bearbeitet durch: KoSIT / OV	2016-10-11
Damit ist die 1. These bestätigt, und These 2 widerlegt.
Bei der Modellierung kann also davon ausgegangen werden, dass der Choice nicht nötig ist und die Nachweisdaten immer die Daten des Registereintrages des Autors der Nachricht sind. Die Dokumentation der Nachricht wird daher generisch.
Modellierungsvoschlag:
Das Element nachweisdaten wurde aus dem Choice eine Hierarchieebene nach oben gezogen und ist nun ein direktes Kindelement der Nachricht. 
Die Multiplizität wurde von dem früheren Element namensaenderung übernommen und auf 1 gesetzt.
Die Dokumentation des Elementes nachweisdaten wurde beibehalten, die Dokumentation der Nachricht selbst wurde gekürzt auf: „Mit dieser Mitteilung teilt das Standesamt der Meldebehörde die Namensänderung eines Kindes mit.“
Die Dokumentation des früheren Choice namensaenderung wurde nicht übernommen, da sie zum Teil redundant mit der Dokumentation der Nachricht selbst, zum Teil durch die neue Modellierung nicht mehr zutreffend war.
Wenn diese Modellierung vom EG befürwortet wird, muss sie auch auf die Nachricht 031041 übertragen werden. (Siehe CR 2016-38)
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2016-10-19
Die Vertreter der Fachlichkeit erläutern die Arten der vom Standesamt an die Meldebehörde mitzuteilenden Namensänderungen:
· Familienrechtliche Erklärungen:
· Namenserklärung
· Namensänderung kraft Gesetz
· Adoption
· Nicht: öffentlich-rechtliche Namensänderungen (kein Mitteilungsanlass in XPS; diese werden der Meldebehörde direkt von der Namensänderungsbehörde mitgeteilt)
Dabei kann die Mitteilung aus dem eigenen Register heraus oder durch ein Wohnsitzstandesamt ohne eigenen Registereintrag erfolgen. Im ersten Fall enthalten die Nachweisdaten den Registereintrag des Standesamtes. Im zweiten Fall enthalten die Nachweisdaten das Wohnsitzstandesamt ohne Geburtseintrag / Aktenzeichen.
Beschluss:
Dem Modellierungsvorschlag [CR Eintrag 2016-10-11] wird grundsätzlich zugestimmt.
Folgende Aspekte sind noch zu ändern:
· Die Dokumentation des Kindelements 031040/nachweisdaten soll ergänzt werden um: „Im Falle einer Mitteilung durch ein Wohnsitzstandesamt wird kein Aktenzeichen übermittelt.“
· Dazu wird im Datentyp StA2MB.Nachweisdaten das Kindelement aktenzeichen optional gemacht.
Die EWO-Verfahrenshersteller sollen über die Änderung der Nachricht informiert werden.
Danach ist der CR erledigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-10-26
Die Dokumentation des Kindelements 031040/nachweisdaten wurde ergänzt.
Im Datentyp StA2MB.Nachweisdaten wurde das Kindelement aktenzeichen optional gemacht.
Der CR ist damit erledigt. 
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-11-03
Der Änderungsantrag wurde Vertretern des Meldewesens mit der Bitte zugeleitet, bei Bedarf Bedenken gegen die geplante Änderung vorzutragen. 
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-11-15
Von den Vertretern des Meldewesens wurden keine Bedenken gegen die geplanten Änderungen vorgebracht. 
Bearbeitet durch: AG Test	2016-11-16
Die Umsetzung ist korrekt und sinnvoll.
Bearbeitet durch: AG Test	2017-01-11
Bei der Prüfung der Referenznachrichten kommt die AG Test zu folgendem Ergebnis:
· 01.007-01-031040: (Nachweisdaten)
· [bookmark: _GoBack]Die Umsetzung ist korrekt erfolgt.
Geplante weitere Bearbeitung:
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